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1. Armuts- und Reichtumsbericht Baden Württemberg

Kongress vom 27.07.2015 – Offener Brief der LAK-BW
Sehr geehrter Frau Ministerin Altpeter, 
wir bitten Sie um Verständnis für unser Schreiben. Es entsteht aus der Sorge um den Armutsbericht und seine Bedeutung  für die Sozialpolitik in Baden-Württemberg. 
Wir haben am 01.08.2015, beim Treffen des Arbeitskomitee der LAK-BW in Rottweil, unsere Eindrücke von der Veranstaltung am 27.07.15 in Stuttgart diskutiert. Darauf basierend, schreiben wir Ihnen und Ihrem Ministerium incl. dem Statistischen Landesamt.
Wir haben uns engagiert und nachhaltig am Armutsbericht beteiligt. Dies im Beirat und bei den verschiedenen Veranstaltungen in den letzten Jahren. Innerhalb der LAK-BW stand der Armutsbericht seit 2012 auf allen Tagesordnungen des Arbeitskomitee, besonders auch beim 2. Sozialpolitischen Ratschlag am 25.10.2014 in Rottweil: „Was erwarten wir vom Ersten Armuts- und Reichtumsbericht in Baden-Württemberg?“ Die Inhalte des Berichtes, Teil A, liegen uns als Beiratsbeteiligte im wesentlichen vor. Sie sind gesichtet und beraten.
Die Veranstaltung am 27.07.2015 wurde durch den Beitrag von Frau Doris Kölz , wie durch unsere Beteiligung in der Diskussion im Plenum unterstützt.
Wir gehen davon aus, dass sich die Vorlage und Veröffentlichung des Berichtes bis zum Herbst aus unterschiedlichen Gründen verzögert. Die wesentlichen Gründe liegen wohl in den noch zu erfolgenden Absprachen zwischen den beteiligten Ministerien und einem Gesamtbeschluss der Landesregierung bzgl. des Berichts und seiner inhaltlichen und finanziellen Folgen für die Armutsbekämpfung in Baden-Württemberg.

Wir bitten Sie folgende Punkte zu berücksichtigen, die der LAK-BW für den kommenden Prozess sowie für den Zeitraum bis Herbst 2015 wichtig sind:

1. Keine Korrekturen in den vorliegenden Berichtsteilen, die zu einer qualitativen wie quantitativern Veränderung des Berichts führen würde. Die Erfahrungen mit den Manipulationen der damaligen CDU/FDP-Bundesregierung  am  4. Armutsbericht des Bundes sind Ihnen ja bekannt.

2. Verbindliche Festlegung des Zeitpunktes der Veröffentlichung, um für die Sozialpolitik des Landes ein klares Zeichen zu setzen. Wir haben gegenüber der Delegiertenversammlung der NAK und der AG der Landesarmutskonferenzen in Deutschland die besondere Einbeziehung der Zivilgesellschaft in diesen Bericht 
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      betont und haben kein Interesse in den kommenden Treffen der NAK bzw. der 
      LAK`s Ende August, Anfang Oktober und im November zu signalisieren, dass 
      es in BaWü in Sachen Armutsbericht heisst: Land unter!
3. Keine Rücksichtnahme auf Interventionen ausserhalb der Landesregierung. Politische Parteien, die Vereinigung der kommunalen Spitzenverbände, die Vertreter der Wirtschaft etc. waren am Prozess beteiligt. Nachträgliche Lobby, den Bericht möglicherweise noch zu „entschärfen“, kann und darf nicht sein.

4. Wir bitten Sie sicherzustellen, den Bericht zeitnah zu publizieren, damit für alle am Landtagswahlkampf beteiligten Personen klar ist: Dieser Bericht gehört zum zukünftigen Diskurs der Sozialpolitik in Baden-Württemberg und macht jetzt einen Anfang, der durch eine kontinuierliche Berichterstattung fortgesetzt wird.
5. Wir werden diesen Bericht in der gemeinsamen LAK-BW, NW 1 und 2, mit Sicherheit näher behandeln. Wir sind zudem mit Sozialwissenschaftlern in BaWü in Kontakt, die diesen Bericht mit uns zusammen ebenfalls aufarbeiten wollen. Auch ein trinationaler Austausch Österreich-Schweiz- (Süd-) Deutschland könnte sich dafür in 2016 interessieren.

6. Für uns als Basisorganisation ist es von grosser Wichtigkeit diesen Bericht zu veröffentlicht zu sehen, weil sich dadurch eine Wertschätzung der Menschen in Armutslagen zeigt. Dass die Mitarbeit weiter gewünscht und gefördert wird, der Ausbau einer Zivilgesellschaft in Baden-Württemberg auch im Bereich der Inklusion von Menschen in prekären Lebenslagen bzw. offenkundigen Armutslagen keine Utopie bleibt.

7. Wir regen an, dass es zu den Umsetzungsvorstellungen, dem follow-up-Prozess, der Sicherung der Weiterarbeit in der Armutsberichterstattung möglichst bald eine Anhörung/Treffen des Beirates bzw. der einzelnen Organisationen des Beirates geben wird; dem Grunde nach müsste sich der Landtag im Rahmen einer Anhörung der Beteiligten ein Bild von den Strategien einer zukünftigen Armutsbekämpfung  in BaWü machen. Hierzu sollten die Fraktionen des Landtages aktiv werden.

Wir danken Ihnen und Ihren MitarbeiterInnen, besonders dem Stala für die gute wie offene Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren und Monaten. 
Wir stellen unser Schreiben auf unsere homepage und geben diesen offenen Brief an die Landtagsfraktionen, die Liga, den DGB, Verdi und dpa weiter. (siehe Verteiler)
Mit freundlichen Grüssen
Doris Kölz (Delegierte der lak-bw/Beiratsmitglied)
Roland Saurer (Sprecher LAK-BW/Beiratsmiglied)
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Landtagsfraktionen Grüne, SPD. CDU, FDP

DPA Stuttgart

Liga BW

DGB BW

Verdi BaWü

LAK-BW
